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rfflak la die Miwmi
Iwan Raschle

Enttäuschung, Trauer und Wut nach der Bundesratswahl vom 3. März

Lichterketten von Genf
bis Romanshorn

Lichterketten leuchten im ganzen Land,
von Genf bis Romanshorn. Seit dem

3. März, der Wahlniederlage Christiane
Brunners, haben unzählige Schweizerinnen

und Schweizer ihre Solidarität mit der
nicht gewählten Genfer Nationalrätin
bekundet. Allabendlich versammelten sich
in den meisten Städten der Schweiz

schwarzgekleidete Frauen und Männer aus
dem Volk, zündeten Kerzen an, sangen
griechische Klagelieder und hielten
Podiumsgespräche mit Politikerinnen und
Politikern ab.

Während sich in St.Gallen am Abend des

3. März spontan ein Frauen-Schattenkabinett

formierte, gründeten welsche
Feministinnen in Genf eine weibliche
Exilregierung. In Zürich diskutierten Expo-
nent(inn)en der Sozialdemokratischen Partei

über eine «Schweiz ohne Zauberformel»
und verlangten den Rückzug der

Regierungsparteien aus dem Bundesrat. Dem Be-
schluss der Frauenbewegung, die Steuern
auf einem Sperrkonto zurückzuhalten, bis
der Frauenanspruch eingelöst sei, schlössen

sich spontan auch Vertreter der extremen

Rechten an. Verbunden mit weiteren
Forderungen freilich: radikale Strafverfolgung
von Schwangerschaftsabbrüchen, Totalverbot

von Promiskuität, Konkubinat und
anderen anormalen Lebenspraktiken,
Kleidervorschriften auch für Parlamentarierinnen

sowie absolutes Lachverbot im Bundeshaus.

Als geeignete Kandidatin portierten
die Vertreter der «Aktion für eine saubere

Schweiz» die bernjurassische Nationalrätin
Genevieve Aubry. Ihren Steuerboykott will
die Gruppe durchziehen, bis die Kandidatin
gewählt ist — «nötigenfalls jahrelang».

Lichterkette als Zeichen von Solidarität mit Christiane Brunner — hier in Frauenfeld Foto: RDB/Fotoag.-Kunz
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